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1600 JAHRFEIER EPHRAÄAMS DES SY RERS
VOM 14 1973 KASL  f  ANON

Das erste internatıonale Symposium der Syrologen 1ın Rom V

hatte nıcht 11UTr das Zıel, 1 Kınzelnen ber den Forschungsstand
der verschıedenen christhchen Autoren syrıscher Sprache nd 1mMm Al
gemeınen ber dıe Bedeutung der syrıschen Kırche ınformı1eren,
verstand sıch gleichzeıtig als Prologomena für dıe 1600 Jahrfejer des HE:
deutendsten Kıirchenlehrers der Syrischen Kırche, Kphräms des Dyrers,
für das Jahr So trafen sıch auf Kınladung der Uniyversität St Ksprıt
ın Kaslık In Zusammenarbeıt mıt der Unıiyersität St; Joseph Mıtte Oktober
internatıonale Syrologen In Beirut für Woche, diesmal einem Ört, der
sıch SahZ spezıell der Tradıtion dieses theologischen Lehrers un: mystischen
Poeten verpfhchtet weıß. Trotz der ZU Teıl sehr anspruchsvollen FHest-
vorträge namhafter Spezlalısten, fühlte sıch eın großes Pubhlikum durch
c1e beeindruckende (+estalt Kphräms ANSECZOSCN. Der einführende Vortrag
VO  — Outt: er OS B /Solesmes hbher (Gestalt und Werk KEphräms stellte
se1ın Bıld W1€e eıne faszınıerende Macht mıt unüberhörbarer Stimme ıIn den
Raum. So WarLr begreıflıch, daß eın ständıges Audıitorium VON 01
Personen während der SaNZech (+edenkwoche TOLZ der Nahost-Krise hıs ZU

Schluß gefesselt wurde. Den mehr bıographischen Ausführungen VOL Outtier
fügte der Franzose Fıey Beirut, e]ıne exzellente hıstorıische
Skızze ber Nısıbıs und seıne ersten Bıschöfe Vorträge mıt systematiısch-
theologıschen Themen folgten W1e T’ypologre sacramentarre et baptısmale
de saınt Enhrem, VON Unıiversität St Ksprit/Kaslık
L’ Kucharistie chez St Enhrem VOINN Fr Gratiffin / Parıs und T’hemes fonda-
MENTAUT de Ia theologre de saınt Enhrem VON de Halleux7/Löwen.
Iieser instruktive Vortrag führte melsterhaft In das zentrale Denken
Kphräms e1n, dessen theologısche Berufung sıch mıt dem kırchlichen Dienst
ıdentifızıerte. In bestechender Prägnanz zeichnete de Halleux das theolo-
gische Kngagement Kphräms, das geradezu modern Nnmutet Gott, Mensch
un Welt SOWIE ıhre heilsgeschichtlichen Bezıiehungen sind das allgemeıine
theologısche Thema Ephräms. ber SanNz spezıell beunruhıgt ıh dıe Zukunft
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der syrıschen Kirche, dıie sıch inmıtten der verschiedensten Häresjen
behaupten hatte

Aufschlußreich auch dıe Vorträge unter dem T ’hema Der Einfluß
Kphräms auf spätere Jahrhunderte un! verschledene Kulturräume Andrä
Sc1ıma, UnıLhyersität St Joseph/Beirut Sarnt Enhrem »OYzZaANLINE«, Y
tualıte el hturgre. Isaac Ke echiıchi Saırınt Enhrem ANS la Ihtterature
armenNLENNE. Georges Sarnt Enhrem ANS la hburqre OLE Boutros
Gemaryel, UnıLhurversite St. Joseph/Beirut, Sarnt Enhrem et Ia NOESLE Aralec-
tale Iıbanese. Margot Schm1ıdt, Unıiyersiıtät Kegensburg, Saınt Enhrem
ANS la Intterature allemande du MOYEN Age Iiese europäıische Kıllatıon
brachte die oröße Überraschung, da S1e gut WIe unbekannt W3a  — In TEe1
verschıedenen lıterarıschen Denkmälern wurde der bemerkenswerte Bınfluß
ephrämschen Sprach- un Gedankengutes aufgezeıgt, wohe]l neben aller
tradıtiıonsgebundenen, ZU 'Teıl woörtlichen Übernahme e I eigenständıge
Bearbeıtung der Autoren das Ideengut Kphräms och schärfer akzentmerten.
Kıs handelt sich ]er das Drama »A braham« der Hrotsvitha N A} (+x+an-
dersheım, mıt dem <1e dıe mıttelalterhliche Dramendichtung auf eınen
Höhepunkt geführt hat Ihre uelle ist d1e syrısche ıta des Abraham
Kı e1INeEeSs Zeıtgenossen unNn! FKFreundes Kphräms. In Otfrıds

ah. Kvangelhendichtung AaAUS dem bekommt das
Verkündigungskapıtel durch dıe A US KEphräms Hymnen De Natıvrıtate
stammende eingeschobene Szene : amp mıt em Teufel, nıcht 1U eıne
kunstvoll gestaltete Krweıterung, sondern durch dıe Kınfügung elnNes eINzZI1gen
ortes ah remıdı e1INe chrıstologıisch-eschatologische Vertle-
fung, wodurch dıe Kphräm-Stelle och plastıscher wIrd. Be1 der formalen
un:! bıldhaften Ausgestaltung der eschatologıschen ah Dichtung 1ı
A US dem jefern dıe eschatologischen Hymnen und Sermones Kphräms
dıe wesentliche Grundlage und durchbrechen das herrschende Jegalıstısche
Denken durch selinen geschichtstheologischen Aspekt.

twa anschließend fand nde November 1973 ebenfalls eınNe Kphräm-
(+edenkwoche der Universität Cambrıdge/Kngland AD9Q; Besonders
interessant WarLl der Vortrag VO  - Sebastıan ber die Poesıe KEphräms,
ın dem sich kritisch mıt der einschlägıgen Forschung auseinandersetzte.
ach Brock mu dıe isosyllabısche Poesı1e eine lange prähıistorische Tradıtion
In Syrıien gehabt aben, daß keineswegs evıdent ist, daß Bardesan
S1e INs Syrische eingeführt hat, W1e Hahn, andere und Jüngst Dıhle irrtum-
ıch A US Kphräms Stelle ıIn Haer. 55 blesen wollen Kphräm stellt 1eTr
1U fest, daß Bardesan se1INe Lehren 1n poetische Kormen gebracht habe
So WI1e hbe] Sozomenos E1 auch dıe Auffassung VOI Harmon10s, daß Bardesan
dıe Poesıe 1ın »cl1e barbarısche syrısche Sprache« eingeführt habe, 1Ur Aus-
druck eINES oriechischen Chauvınısmus. Der zweıte Te1l des Vortrages
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erläuterte Aspekte ber den (Gehbrauch ephrämscher Typologıe, dıe sıch
elner eigenen Kunstform entfaltete, nämlhich mıt Z7Wel oder mehr chilastisch
strukturierten typologıischen Kormen arbeıten. be1 dem Muster
dam Eva Marıa OChrıstus. Hıer werden Adams und MarTıas geheimn1Ss-
olle Präfiguration miıt der gebräuchlicheren Typologıe : dam Ohrıistus
UunNn! EKva Marıa parallehısıert.

Jle Vorträge, cdıe 1eTr nıcht einzeln vorgeführt werden konnten, erscheinen
ın elInNer FKest-Nummer der Zeitschrıift Parole de ”Orzent 1974 mıt eıner
ausführlichen Kphräm-Bıbhographie.

Margot Schmidt


